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Vereinszeitung TSV Bokeloh November 2011...1

Inhaltsverzeichnis

Redaktionsanschrift: Olaf Borgmann, 
Alte Dorfstr.16 B, 31515 Wunstorf - Bokeloh  
oder per eMail an  zeitung@tsvbokeloh.de

Die Redaktion hat sich vorbehalten, Beiträge 
gekürzt zu veröffentlichen.

  Impressum
Vereinszeitung  November 2011;
14.Jahrgang, Heft Nr. 19. Zeitschrift für 
Vereinsmitglieder des Tsv Bokeloh
Herausgeber: Tsv Bokeloh von 1902 e.V.
Verantwortlich für den Herausgeber: 
Olaf Borgmann

Was finde ich wo?
Grußworte des 1.Vorsitzenden .......................................................................................... 2
Jahreshauptversammlung ................................................................................................. 3
TSV siegt erneut beim Pokalschießen der Volksbank .................................................... 3
Happy End!?! Oder wie ein bayerischer Abend zum Oktoberfest wird... ...................... 4
Die „Vollfarbausgabe“ der TSV-Zeitung steht auf der TSV-Internetseite ...................... 7
Volleyballgruppe des TSV Bokeloh .................................................................................. 8
Hip-Hop Gruppe unter neuer Leitung ............................................................................... 9
Jazzgymnastikgruppe des TSV Bokeloh ........................................................................ 10
Erfolgreiche Saison für Bokelohs TT-Teams  ................................................................ 11
Aktuelle Rangliste ............................................................................................................ 13
Vereinsmeisterschaften 2011 .......................................................................................... 13
TT-Auswahl erkickt sich erneut den Dorfpokal ............................................................. 14
Wanderung rund um Wölpinghausen ............................................................................. 16
Große Fahrt der Bokeloher TSV  „Platt-Föß .................................................................. 17
1.Herrenmannschaft ......................................................................................................... 27
A-Jugend überlegener Staffelsieger ............................................................................... 27
Die Torfabrik der Liga ....................................................................................................... 28
2.D-Jugendmannschaft .................................................................................................... 29
Abschlusszeltlager der D-, E- und F-Junioren  .............................................................. 30
E-Jugendmannschaft 2011/12 ......................................................................................... 30
Tegeler-Gruppe aus Wunstorf schenkt der E-Jugend Trainingsanzüge ..................... 31
F-Jugend wird Hallen-Stadtmeister 2011 ....................................................................... 31
Abschlussbericht F-Junioren  ......................................................................................... 32
Hages läßt einfach nicht locker ....................................................................................... 33
11. Stadtsparkassentriathlon ........................................................................................... 34
Hitzeschlacht am Elbdeich .............................................................................................. 34
Scarlett Tegtmeier ist nicht zu bremsen ......................................................................... 36
Clara Sophia Ahrbecker hängt beim Swim&Run alle ab ............................................... 36
Bokeloher Triathleten schwächeln ................................................................................. 37
Staffel Silber und Team Bronze für Clara Sophia Ahrbecker ....................................... 38
Schlamm kann Bokeloher Triathleten nicht stoppen .................................................... 39
Sven Weber beendet seine erste Mitteldistanz mit einem Meistertitel   ...................... 41
Triathlonabteilung und Schule verhelfen zum Seepferdchen ...................................... 42

Vo
rs

ta
nd

Tu
rn

en
TT

Wa
nd

ern
Fu

ßb
all

Tr
iat

hl
on



2...Vereinszeitung TSV Bokeloh Nr.19

Vorstand

Liebe Sportfreunde, liebe Sportinteres-
sierten, was war das für ein Jubel im 
Juni 2011 in Bokeloh: die Fußball-A-
Jugend vom TSV Bokeloh hat die Staf-
felmeisterschaft errungen. Die Mann-
schaft von Trainer Björn Kohlenberg 
spielte eine Supersaison und wurde 
verdient Meister. Der Großteil dieser 
Mannschaft hätte noch eine weitere 
Saison A-Jugend spielen können. Aber 
es fehlte der Nachwuchs. Die in die Sai-
son gestartete B-Jugend musste leider 
aus verschiedenen Gründen frühzeitig 
abgemeldet werden. Und daher wurde 
für die neue Saison keine A-Jugend 
gemeldet. Alle ehemaligen A-Jugend-
Spieler verstärken nun die beiden Her-
renmannschaften.      
Das Thema Nachwuchs ist ein sehr 
wichtiges. Ohne Nachwuchsarbeit ist die 
Zukunft eines Vereines nicht gesichert. 
Wir brauchen den Nachwuchs. Und der 
TSV Bokeloh hat bislang durch enga-
gierte Verantwortliche und Übungsleiter 
alles erdenkliche getan, um für unseren 
Verein immer wieder Nachwuchskräf-
te zu gewinnen. Beispielhaft ist die die 

Kooperation „Schule und Verein“ durch 
die Abteilung Triathlon. Unsere Tisch-
tennis-Abteilung hat mehrere Aktionen 
in der Wunstorfer-Ferienpass-Aktion 
gestartet. Die angebotenen Termine 
wurden durch zahlreiche interessier-
te Kinder und Jugendliche besucht. 
Leider konnte kein Mitgliederzuwachs 
verzeichnet werden. Viele neue Kinder 
werden jährlich im Kinderturnen be-
grüßt. Das spricht für unsere abwechs-
lungsreichen Turnangebote für alle Kin-
der. Beim Jugend-Fußball haben in den 
vergangenen Jahren viele Bokeloher 
Spieler bekannte gleichaltrige Jugend-
liche anderer Vereine angesprochen 
und sie zu einem Spielerwechsel nach 
Bokeloh überredet. Kinder und Jugend-
liche, die gern Fußball spielen, sind lei-
der rar geworden in Bokeloh. Hier fehlt 
es wirklich an Nachwuchs. So konnten 
für die Saison 2011/2012 nur weni-
ge Mannschaften gemeldet werden. 
Trotzdem konnten in den vergangenen 
Jahren einige Erfolge durch unsere Ju-
gendmannschaften erzielt werden. Bis 
wir aber wieder eine A-Jugend melden 
können, vergehen viele Jahre. 
Die Nachwuchsgewinnung für den Ver-
ein bleibt auch in den nächsten Jahren 
ein zentrales Thema. Wir werden wei-
terhin alles tun für eine gute und erfolg-
reiche Jugendarbeit.    

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit.

Ihr und Euer

Gunter Rust
  

Grußworte des 1.Vorsitzenden
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Vorstand
Jahreshauptversammlung

Der Vorstand informiert:
verlesen. Im Internet auf unserer Ho-
mepage www.tsvbokeloh.de wird es 
ca. 6 Wochen vorher zum Nachlesen 
veröffentlicht. Zusätzlich wird es im Ver-
einsheim und auch als Aushang an der 
Info-Tafel in der Sporthalle verauslagt. 
Darüber hinaus werden am Tag der 
Jahreshauptversammlung einige Ex-
emplare auf den Tischen verteilt.

von  Gunter Rust

Der Termin für die jährliche Jahres-
hauptversammlung (JHV) wird in den 
Februar verlegt. Ab 2012 findet die JHV 
an jedem 2. Freitag im Februar statt.
Die nächste JHV findet am Freitag, 
10. Februar 2012 statt. Ort und Uhrzeit 
bleiben unverändert.
Wie auch schon im Vorjahr wird das 
Vorjahresprotokoll nicht auf der JHV 

TSV siegt erneut beim Pokalschießen 
der Volksbank

„Will denn keiner den Pokal haben?“ 
fragte Ortsbürgermeisterin Helga Ebel 
beim Schützenfest. Es fand die Sieger-
ehrung vom Volksbank-Pokalschießen 
2011 statt. Die Wettkampfmannschaft 
des TSV Bokeloh lag sich in den Ar-
men und klatschte sich gegenseitig ab. 
Soeben hatten sie erfahren, dass sie 
nach 2009 zum zweiten Mal das Pokal-
schießen gewonnen haben. Helga Ebel 
hielt den Pokal in der Hand und wollte 
ihn überreichen. „Will denn keiner vom 
TSV den Pokal haben?“ fragte sie er-
neut lauthals in die Runde. TSV-Vorsit-
zender Gunter Rust tat ihr nun endlich 
den Gefallen und nahm voller Freude 
den Pokal in Empfang. Jan Twele, Lei-
ter der Volksbank-Geschäftsstelle Bo-
keloh, überreichte den Gewinnern die 
Siegerurkunde. Mit insgesamt 260 Ring 
belegte die Mannschaft TSV Bokeloh 
Platz 1 vor der Mannschaft Dorfkrug mit 
253 Ring und dem Schützenverein Bo-
keloh mit 252 Ring.

Zu diesem tollen Erfolg haben die 
gleichen Schützen wie 2009 und 2010 
(2. Platz) beigetragen: Gitta und Günter 

Roßner, Volker Rodewald, Jürgen See-
gers und Gunter Rust. 

Zu besichtigen ist der Pokal und die 
Siegerurkunde im Vereinsheim.

Die Volksbank Bokeloh wird noch 
zu einem gemeinsamen Essen in das 
ital. Restaurant Averna in Bokeloh ein-
laden. 

von  Gunter Rust

Das Foto zeigt die siegreiche Mannschaft zusammen 
mit Helga Ebel und Jan Twele vor dem Restaurant 
Averna. 
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Vorstand
Happy End!?! Oder wie ein bayerischer Abend zum Oktoberfest wird...
Irgendwann im August... Während 

der Großteil der Vereinsmitglieder sich 
in den wohlverdienten Sommerferien 
befindet treffen sich ein paar Daheim-
gebliebene zur konspirativen Sitzung in 
der Sporthalle... Noch zwei Monate bis 
zum Großereignis, jeder hat seine Auf-
gaben gewissenhaft vorbereitet. 

Getränke und Kühlwagen? Angebo-
te liegen vor... Leihgläser und –krüge? 
Kein Problem! Spanferkel? Alles be-
stellt. Deko? „Warum wollen wir denn 
Girlanden kaufen? Die bastele ich doch 
in zehn Minuten abends vorm Fernse-
her!“ Fünf Augenpaare schauen Sarah 
fragend an... „Bist du sicher?“ „Ja, kein 
Problem!!!“ Ok, weiter im Plan: Spanfer-
kelmarken? Sind bestellt! Tischdecken, 
Teller, Becher? Werden nächste Woche 
geliefert! Weißwürste und süßer Senf? 
Holen wir von der Metro... Was ist mit 
Brezeln? Sind vorbestellt bei Marktkauf. 
Klasse! Klappt ja alles wie am Schnür-
chen! Oder wie Nils sagt: „Läuft!“. Ach, 
was wir noch vergessen haben: Blu-
mendeko! „Kein Problem, da kümmere 
ich mich drum“, meint Heidi – es scheint 
wirklich für alles gesorgt zu sein. Was 
machen wir nur mit der restlichen Zeit? 
Na da wird sich schon was finden!

Apropos Zeit... Wann kommt eigent-
lich das Spanferkel? Und wie viele Por-
tionen haben wir für den Verkauf? Fra-
gend schauen sich alle gegenseitig an... 
??? „Kläre ich!“, ruft Andi in die Runde – 
„Alles klar, ich schicke euch die Sachen 
dann nochmal per eMail! Brauchen wir 
nur noch ein paar Helfer für den Auf-
bau und das Aufräumen am Sonntag!“, 
schließt Andreas die Runde

Anfang Oktober, nur noch zwei Wo-
chen bis zum bayerischen Abend... 
„Großes Dilemma!“, Andi senkt den 
Kopf – „Wir kriegen nur 60 Portionen 

Spanferkel! Das reich nie und nimmer!“ 
„Was ist mit xxx oder mit yyy?“, schallt 
es fragend aus der Runde. „Habe ich 
alle schon angefragt! Ausgebucht über 
Wochen!“ Panik macht sich breit... „60  
Portionen reichen niemals“, fasst Jenz 
zusammen, „Habt ihr schon mal bei 
Gawehn gefragt?“ Heidi kümmert sich 
drum – wenige Tage später die Erleich-
terung: „Gawehn hat Zeit und kann 
zwei Schweine machen! Das reicht für 
120 Portionen!“ Wir sind gerettet... Vor-
erst... Susi präsentiert die Getränkeliste 
und Preise. Alles steht, der bayerische 
Abend kann kommen. „Ach ja, wie viele 
Karten fürs Spanferkel haben wir bisher 
verkauft?“ fragt Nils. „Sechs!“ antwortet 
Andreas, „aber die Triathleten haben 40 
bestellt!“ Vielleicht hätten 60 Portionen 
doch gereicht? Nein, wir wollen nicht un-
ken... Am Montag ist Vorstandssitzung 
und da gehen die restlichen Karten an 
Fußball, Turnen und Wandern weg...

15. Oktober, 12 Uhr: Mit großen Au-
gen schaut Andreas den Marktkaufmit-
arbeiter an. „Was meinen Sie mit: Ich 
habe keine Bestellung für die 150 Bre-
zeln vorliegen?“

„Hier sind noch 9 Packungen in der 
Tiefkühltruhe“ freut sich Andre. Dann 
müssen die eben reichen... Können wir 
jetzt eh nicht mehr ändern, auf ins Ver-
einsheim zum Schmücken. Pünktlich um 
13 Uhr treffen alle Helfer zum Aufbauen 
ein. Tische und Stühle werden gestellt. 
Sarah trifft mit den selbst gebastelten 
Girlanden 
ein. „Hat 
das mit den 
zehn Mi-
nuten ge-
reicht?“ Mit 
l e i c h t e m 
S c h m u n -
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zeln antwortet Sarah: „Nicht ganz... 
Ich denke, so zehn Stunden werden es 
schon geworden sein!“ Aber es hat sich 
gelohnt, wie man sehen kann. Das fer-
tig geschmückte Vereinsheim bringt das 
erste Staunen der Gäste ein.

Susi und Nils machen Inventur im 
Kühlwagen. Ist alles geliefert worden? 
„Verdammt, wo sind denn die Krüge?“ 
schallt es durch das Vereinsheim. Zwei 
Anrufe später stellt sich heraus, dass 
alle Krüge am Wochenende vorher 
zerdeppert worden sind. Wo kriegen 
wir jetzt Krüge her? Andi und Nils dü-
sen zum Trinkgut. Andreas und Susan-
ne bereiten die Küche vor. Backofen 
anheizen, Wasser für die Weißwürste 
aufsetzen. Zehn Minuten später duf-
tet es nach Brezeln. Die ersten Kinder 
stürmen das Vereinsheim: „Kriegen wir 
schon Brezel?“

Eine halbe Stunde später treffen Nils 
und Andi mit den Krügen ein. Gawehn 
steht vor der Tür und feuert den Grill für 
die Schweine an. Eine Mischung aus 
Brezel- und Grillduft strömt durch das 
Vereinsheim. Wie sollen wir uns da aufs 
Aufbauen konzentrieren?

16:30 Uhr, die ersten Läufer treffen 
im Ziel ein. „Kriegen wir hier ein Sieger-
weizen?“ Ok, die Bar ist eröffnet. Wir 
haben die ersten acht Euro eingenom-
men! Jubel bricht aus – Die Kinder kom-
men ins Ziel. Enttäuscht kommt Lea ins 
Vereinsheim geschlichen. „Ich habe die 
ganze Zeit geführt und dann sind drei 
Mädels an mir vorbei gelaufen. Kurz 
vorm Ziel... So ein Mist!“ Ein Brezel und 
eine Fanta samt tröstendem Streicheln 
von Papa später sieht die Welt schon 
wieder besser aus. Andre steht in der 
Zwischenzeit mit Tränen in den Augen 
hinter der Theke: „Ich will auch helfen 
– aber es ist gar nichts mehr zu tun!“ 
„Schau mal nach dem Spanferkel, ob 

da alles ok ist!“ Freudestrahlend kommt 
Andre wieder: „Alles prima! Sind gleich 
fertig!“

Draußen ist in der Zwischenzeit Sie-
gerehrung. Wieder kommen die Kinder 
mit Fragen nach den Brezeln. „Wir ha-
ben solchen Hunger vom Laufen!“ Mit 
drei Brezeln verlassen sie den Raum. 
Mit einem Strahlen im Gesicht wie an 
Weihnachten kommt Lea plötzlich wie-
der rein: „Guck mal, eine Goldmedail-
le! Ich bin Erste in meiner Altersklasse 
geworden!“ Alles wird gut! Tanja und 
Frank treffen ein. Wenige Minuten spä-
ter fangen sie an zu zapfen. Die ersten 
Gäste treffen ein. Stauen über die „Tolle 
Deko!“ „Mach mal zehn Bier!“

18:15 Uhr, das Vereinsheim platzt 
aus allen Nähten. Sämtliche Sitzgele-
genheiten sind belegt. Das erste Span-
ferkel wird angeschnitten. Eine lange 
Schlange vorm Ferkel, eine zweite lan-
ge Schlange vor dem Tresen. „Sowas 
habe ich hier ja noch nie gesehen!“, 
Gunter ist erstaunt! „Gibt es hier was 
umsonst?“ schallt es durchs Vereins-
heim. Nils resümiert: „Läuft!“

19:15 Uhr, vom ersten Schwein ist 
nichts mehr über. 114 Portionen Span-
ferkel sind verkauft. Das zweite Schwein 
wird fachmännisch zerlegt. Die Stim-
mung im Vereinsheim kocht. DJ Andi 
und DJ Moritz kriegen die ersten Musik-
wünsche aus dem Publikum zugerufen.

20:00 Uhr. Mit panischem Blick steht 
Nils im Raum. „Die ersten hundert Liter 
Bier sind weg! Wenn das so weiter geht 
sind wir um zehn ausverkauft!“ 

Vorstand
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„Feierabend!“ ruft Susanne aus der 
Küche, „Alle Brezeln sind aus!“. In ih-
rem Dirndl mit den roten Bäckchen vom 
Ofen sieht sie aus wie Schneewittchen. 
„Keine Panik, Olaf und Annika haben 
nochmal 60 Stück mitgebracht!“ Also 
weiter mit Brezeln...

21:00 Uhr, die Stimmung ist auf dem 
Höhepunkt. Die Luft im Raum kann man 
mit dem Messer schneiden. Draußen 
werden die letzten Stücke vom Schwein 
fachmännisch von den Knochen gelöst. 
Das war’s. Hallali, die Sau ist tot! Andi 
und Andreas fahren zu Spiro. Wir leihen 
uns ein 50l-Fass.

22:00 Uhr, am Tresen nimmt es kein 
Ende. Die ersten Gäste sind satt und wol-
len heim. Das Thekenpersonal schnauft 
durch. Der Ansturm ebbt endlich ab... 
Aber was ist das? Wo kommen denn die 
Leute auf einmal her? „Im Relax haben 
wir gehört, dass hier der Baum brennt 
– da habe ich meine Freunde angeklin-
gelt, das wollten wir uns nicht entgehen 
lassen! Geile Stimmung hier!“ Das 50l-
Fass muss angezapft werden... 

Es kommen die ersten Rufe nach 
einer Tanzfläche. Die Festzeltgarnitu-
ren müssen abgebaut werden. Achim 
Reichels „Aloha heja he“ wird gespielt. 
Ein Ruderboot wird zu Wasser gelassen 
und rudert quer über die Tanzfläche!

23 Uhr, die Reihen lichten sich – aber 
das tut der Stimmung keinen Abbruch. 
Ausgiebig wird gefeiert, getanzt und ge-
trunken. „Gibt es noch Brezeln?“Leider 
nicht – alle 150 Brezeln ratzeputz ver-
speist. 

Um halb Drei tummelt sich noch eine 
Handvoll Gäste um die Theke. So lang-
sam beginnen wir mit dem Zusammen-
räumen. „Wann fangen wir morgen an 
mit Aufräumen?“ will Andi wissen. „Um 
10 Uhr hier im Vereinsheim! Die Fußbal-
ler haben ein Spiel!“ Entsetzen zeichnet 
sich in seinem Gesicht ab!

Sonntag morgen, halb zehn. Die ers-
ten Aufräumer treffen am Vereinsheim 
ein. „Erst mal einen Kaffee!“ Frische 
Brötchen gibt es auch. Gunter kommt 
um die Ecke, „Braucht ihr noch Hilfe?“ 
Um Dreizehn Uhr ist das Vereinsheim 
wieder blitzeblank. Inklusive einer 
furchtbar aussehenden und extrem übel 
riechenden Herrentoilette. „Da hat ei-
nem das Spanferkel nicht geschmeckt“ 
witzelt Nils. Aber es war wohl doch eher 
zu viel des Guten beim Bier...

Fassen wir zusammen:
114 Portionen Spanferkel,230 Liter Bier
150 Brezeln,70 Weißwürste,
5 Kilo süßer Senf, 
Geschätzte 200 Gäste
Eine Menge Arbeit, Stress und wenig 
Schlaf...

Vorstand
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...Aber alles in Allem: Eine Mör-
dergaudi! Wir hoffen, Ihr hattet euren 
Spaß! Schön, dass Ihr dabei wart!

PS: Vielen Dank an die Mitorganisato-
ren und Helfer! 

Andreas, Andi, Andre, Lea, Susi, Susan-
ne, Tanja, Frank, Michaela, Sarah, Hei-
di, Nils, Jenz, Wilfried, Jürgen, Frank, 
Horst, Gunter & Spiro – Hoffentlich ha-
ben wir niemanden vergessen!!!
von Andreas Gundlack

Vorstand

Dank den Sponsoren
Wir bedanken uns recht herzlich bei unseren Sponsoren. 
Ohne diese Unterstützung wären zahlreiche Veranstaltungen und 
die regelmäßige Herausgabe der Vereinszeitung nicht möglich.

Der Vorstand

Die „Vollfarbausgabe“ der TSV-Zeitung steht auf der TSV-Internetseite
Diese TSV-Zeitung - und auch ältere 
Ausgaben - stehen auf unserer TSV-
Seite im Internet bereit. Hier stellen wir 
die Zeitung als volle 4-Farb-Ausgabe 

zur Verfügung, in der auch alle Fotos als 
Farbbilder eingebunden sind. Viel Spaß 
beim nachträglichem Recherchieren, 
Nachlesen,...

von der Zeitungsredaktion
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Turnen
Volleyballgruppe des TSV Bokeloh

Die Volleyballgruppe besteht aus ei-
nem harten Kern mit ca. 15 Spielerin-
nen und Spielern im Alter von 14 bis 
50 Jahren. Die Jugendlichen beginnen 
nach der Schule mit einem neuen Le-
bensabschnitt. Dies führt i.d.R. zu klei-
nen Veränderungen in der Stammbe-
setzung. Gern sind sie aber bereit den 
Kontakt zur Gruppe zu halten und sie 
werden auch dann bei den Turnieren 
mit eingebunden.   
Aktivitäten:

Teilnahme am 15. Benefiz- Volleyball-
Turnier der ev. Jugend Bergkirchen am 
05. März mit einer Mannschaft (Verkür-
zung des Turniers wegen Teilnehmer-
mangel).

Teilnahme beim 6. Kuddel-Muddel-
Mixed-Turnier am 21.05. des SV Victo-
ria Lauenau mit einer Mannschaft, Re-
sultat 7.-Platz von 14 Mannschaften.

Das 7. Beachvolleyballturnier des 
TSV Bokeloh fand vom 17.06. bis zum 
19.06. wieder auf der Badeinsel in Stein-
hude statt. Mit über 30 Spielerinnen und 
Spielern hatten die Aktiven mit ihren 
Familien ein sehr schönes, aber vom 
Wetter durchwachsenes Turnier erlebt, 
welches mit einer kleinen Siegerehrung 
endete.

Teilnahme an den Sporttagen des 
TUS Kreuzriehe-Helsinghausen mit 

zwei Mannschaften. Die Mannschaften 
belegten am 27.08.2011 jeweils den 3. 
und 5. Platz des Turniers.  

von Jürgen Gleitz
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Turnen

Leider musste Majona Battermann 
nach einem Jahr die Leitung der Hip-
Hop Gruppe aus beruflichen Gründen 
aufgeben, was alle sehr bedauern. Sie 
hat aber auch erfreulicherweise für eine 
Nachfolgerin gesorgt. Sophie Tanger-
mann hat ab Oktober die Leitung der 
Gruppe übernommen.

Hip-Hop Gruppe unter neuer Leitung
Die 10 bis 16jährigen Mädchen trai-

nieren dienstags von 18.30 bis 19.30 
Uhr in der Sporthalle.

Wer Lust hat mitzumachen, kommt 
einfach mal vorbei!

von Margret Schnittert
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Turnen
Jazzgymnastikgruppe des TSV Bokeloh
Hier treffen sich jeden Dienstag Frau-

en zur wöchentlichen Jazzgymnastik. 
Natürlich steht in erster Linie Gymnastik 
auf dem Programm.

Rhythmus und Bewegung in Einklang 
mit der Musik zu bringen  macht Spaß.

Das fördert Konzentrationsvermögen, 
Motorik und Bewegungskoordination.

„Die Matte bitte“ lautet dann im zwei-
ten Teil des Abends der Befehl. Nun 
werden rückenfreundliche Übungen auf 
der Gymnastikmatte zur Stärkung der 
gesamten Muskulatur vorgenommen.

Bei den beiden Übungsleiterinnen 
Kerstin Hildebrandt und Steffi Karbstein 
– Borgmann fühlen sich die Frauen gut 
aufgehoben .Doch auch die Geselligkeit 
kommt hier nicht zu kurz, denn meistens 
zu Weihnachten gibt es einen Besuch 
auf der Kegel– oder Bowlingbahn und 
einen Abstecher zu einem der nieder-

sächsischen Weihnachtsmärkte. Vor 
den Sommerferien und bei hochsom-
merlichen Temperaturen wird gern eine 
große Radtour unternommen und im 
Anschluss gibt es „Snacks und Dips“.

Neue Gesichter sind jederzeit herz-
lich willkommen. Immer dienstags von

19.30 – 20.30 Uhr (außer in den Fe-
rien)

Wer also Lust hat an
…Bewegung
…Musik
… ist herzlich willkommen

von Susanne Rust
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Tischtennis
Erfolgreiche Saison für Bokelohs TT-Teams 

Mit dem erwarteten Platz 3 schlos-
sen die I. Damen die Saison in der Be-
zirksoberliga ab. Zum Abschluss der 
Spielzeit verlor das Quartett beim TuS 
Seelze mit 5-8 und schlug Absteiger 
SC Hemmingen/Westerfeld 8-2. Gegen 
den Tabellenzweiten, den Lehrter SV 
sprang ein überraschendes 7-7 Unent-
schieden heraus. Mit 24-12 Punkten 
fehlten 4 Zähler zum Relegationsrang 
zwei, den der Lehrter SV zum nachträg-
lichen Aufstieg in die Landesliga nutzte. 
Da das Team verletzungsbedingt einige 
Matches ohne Heidi Wilkening auskom-
men musste, kann Platz 3 durchaus als 
Erfolg angesehen werden. Mit Susan-
ne Lönne,  Sabine Politz, Heidi Wilke-
ning und Sarah Schlüter schlossen alle 
Spielerinnen mit positivem Punktekonto 
ab. Im Halbfinale des Regionspokal der 
offenen Klasse unterlag das ersatzge-
schwächte Team beim klassentieferen 
TTC Völksen unglücklich mit 5-6. 

Mit 12-24 Punkten und Platz 8 schlos-
sen die II. Damen ihre Kreisliga-Saison 
ab. Gudrun Laqua, Gisela Neumann, 
Marion Schlüter, Birgit Grzemba und 
Susanne Hüfner konnten nach zähmen 
Rückrundenstart mit 0-8 Punkte Siege 
gegen TV Mandelsloh (7-4) sowie TuS 
Gümmer VI (7-0) und TTT Nord Garb-

sen II (7-0) einfahren. 
Mit 15-21 Punkten schafften die I. Her-

ren als Aufsteiger überraschend locker 
den Klassenerhalt in der Bezirksoberli-
ga. Mit Nils Bleidistel, Manfred Ephan, 
Andreas Kaiser, Christian Bauch, Mat-
thias Bauch, Bernd Axmann und Heiko 
Malina konnten alle 7 Akteure überzeu-
gen und jeweils wichtige Spielgewinne 
verbuchen. Einmal mehr tat sich Spit-
zenspieler Nils Bleidistel hervor, der 
maßgeblichen Anteil an Abschlussrang 
6 hatte. Zum Saisonabschluss schlug 
das Team das Tabellenschlusslicht Ba-
denstedter SC II mit 9-0 und unterlag 
Vizemeister TSG Ahlten (4-9), beim 
der TTSG Wennigsen (2-9) und dem 

I.Herrenmannschaft
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SC Hemmingen/Westerfeld II (4-9). Im 
Regionspokal-Halbfinale musste das 
Sextett krankheitsbedingt auf Manfred 
Ephan verzichten und unterlag dem 
späteren Gewinner VfL Grasdorf II deut-
lich mit 3-8. Das Doppel Nils Bleidistel/
Matthias Bauch sowie Nils Bleidistel 
und Andreas Kaiser in den Einzeln steu-
erten die Punkte bei. 

Dramatisch verließ der Saisonab-
schluss in der 2. Bezirksklasse für die 
II. und III. Mannschaft. Stark präsentier-
te sich die III. Mannschaft. Nach einem 
überraschenden Punktgewinn beim 
Meister und Aufsteiger SV Frielingen III 
sicherten sich Tobias Gärtner, Helmut 
Ritter, Jörg Hüfner, Peter Büscher, Abo 
Akbari und Jürgen Adamowitsch mit Sie-
gen gegen die Absteiger TSV Neustadt 
II (9-0) und TSV Bordenau (9-3) endgül-
tig mit 16-20 Punkten und Platz 6 den 
Klassenerhalt. Nicht so erfreulich lief es 
für die II. Vertretung. Krankheitsbedingt 
musste das Team die halbe Rückrunde 
ohne ihre etatmäßige Nummer 3, Hart-
mut Schirmer auskommen; dies konnte 
nicht kompensiert werden. Einem 8-8 
Unentschieden gegen Bordenau folg-
ten Niederlagen beim TuS Gümmer IV 
(3-9) und gegen den TSV Poggenhagen 
(5-9). Durch überraschende Erfolge der 

Konkurrenz um Relegationsrang 8 trat 
das Unerwartete ein, und das Sextett 
musste mit 14-22 Zähler als Achter die  
Ausscheidungsspiele bestreiten. Hier 
waren die Vizemeister der Kreisliga in 
Bokeloh zu Gast. In zwei harten Be-
gegnungen bezwang das Team den SV 
Frielingen IV mit 9-7 und den TSV Müh-
lenfeld mit 9-6. Besonders Spitzenspie-
ler Maik Ringewald zeigte seine Klasse 
und gewann alle 4 Einzel. Auch der wie-
der genesene Hartmut Schirmer zeigte 
sich dreimal erfolgreich. Dank der Erfol-
ge von Jenz Schlüter, Jörg Bade, Olaf 
Borgmann und Marc Schnittert konnte 
eine geschlossene Mannschaftsleis-
tung den Abstieg vermeiden. 

Auch wenn am Ende nur Platz 8 he-
raussprang; mit 10 Punkten Vorsprung 
auf Abstiegsplatz 9 haben die IV. Her-
ren die Klasse in der Kreisliga deutlich 
gesichert. Zum Abschluss wurde der 
SV Wacker Osterwald II mit 9-7 be-
zwungen. Nach einem 5-7 Rückstand 
sicherten Yannic Rath, Norbert Bar-
nert, Ersatzspieler Sven Hüfner sowie 
das Abschlussdoppel Rolf Schröder/
Andreas Gundlack den überraschen-
den Erfolg über den Tabellendritten. 
Herausragend in der Rückserie waren 
das untere Paarkreuz mit Norbert Bar-II.Herrenmannschaft

III.Herrenmannschaft
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nert und Rüdiger Grevsmühl sowie das 
Spitzendoppel Rolf Schröder/Andreas 
Gundlack. 

Mit zwei Siegen und eine Nieder-
lage konnten sich die V. Herren in der 
2. Kreisklasse noch um einen Rang 
auf Platz 5 verbessern. Stefan Barba-
ra, Timo Heyde, Sven Hüfner, Gottfried 
Fiedler, Thomas Kusche, Philip Grzem-
ba und Nils Bode mussten waren beim 
TSV Klein Heidorn III (9-4) und gegen 
den TSV Luthe V (9-0) siegreich und 
unterlagen gegen den TSV Luthe III mit 
4-9. Über die gesamte Rückserie blieb 
Sven Hüfner in allen seinen 11 Einzeln 
ungeschlagen. 

Mit Platz zwei in der Kreisliga haben 
die I. Jungen das Optimum der abge-
laufenen Saison herausgeholt. Hinter 
dem überlegenen Meister vom Müh-
lenberger SV (36-0 Punkte) konnten 
Cedric Knoche, Christopher Grzemba, 
Steffen Hildebrandt und Jonas Eber-
hardt mit zwei weiteren Erfolgen beim 

Post SV Hannover (7-2) und gegen den 
TTC Otze (7-2) sich mit 31-5 Punkten 
deutlich von den weiteren Plätzen ab-
setzen.

Mit einem abschließenden 7-5 Erfolg 
beim TTV Kolenfeld II sicherten sich die 
II. Jungen in der 1. Kreisklasse Platz 
6. Mit 16-4 Siegen wurde Finn Lenn-
art Bork viertbester Akteur der ganzen 
Staffel. Auch Joshua Borgmann, Till Po-
litz  und Vincent Bardenhagen wussten 
zu überzeugen.  

Bei der internen Rangliste des Ver-
eins dominiert zurzeit Nils Bleidistel 
nach Belieben. Er war im April, Mai, 
Juni und beim Masters im Juli erfolg-
reich. Zweite Plätze gingen an Christian 
Bauch (2), Manfred Ephan und Bernd 
Axmann. Mit Bronze wurden Matthias 
Bauch (2), Manfred Ephan und Maik 
Ringewald dekoriert. In der Gesamtwer-
tung übernahm Nils Bleidistel die Füh-
rung vor Manfred Ephan und Christian 
Bauch. 

von Manfred Ephan

Aktuelle Rangliste
Die Rangliste wird in Form von regelmäßigen Ranglisten-Turnieren ermittelt. Die 

Auswertung erfolgt ähnlich dem ATP-Verfahren beim Tennis.Organisator ist Man-
fred Ephan. Hier die aktuellen Platzierungen:
Platz Name Vorname RLQ

1  Bleidistel Nils   17,94
2  Ephan  Manfred  13,37
3  Bauch  Christian  10,34
4  Bauch  Matthias    9,58
5  Akbari  Abo     6,25
6  Axmann Bernd     5,94

Platz Name Vorname RLQ
7  Bade  Jörg   5,09
8  Malina  Heiko   4,60
9  Bauch  Manfred  4,10
10  Hüfner  Jörg   3,83
11  Gundlack Andreas  3,45
12  Schröder Rolf   3,14

Vereinsmeisterschaften 2011
Hier die Ergebnis der im Januar 2011 ausgespielten Vereinsmeisterschaften der 
Tischtennisabteilung. Insgesamt nahmen 56 Erwachsene und 17 Kinder und Ju-
gendliche teil:

Damen  1.  Heidi Wilkening  
Einzel  2.  Annina Heyde
  3.  Sarah Schlüter

Herren  1.  Nils Neumann  
Einzel  2.  Nils Bleidistel
  3.  Christian Bauch
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TT-Auswahl erkickt sich erneut den Dorfpokal

Die Erfolgsstory der TT-Auswahl bei 
der nun 3.Ausgabe der Veranstaltung 
"Ein Dorf kickt" ging auch in 2011 mit ei-
nen Paukenschlag weiter: Die TT-Kicker 
holten sich erneut den begehrten Dorf-
cup und wurden ungeschlagen Sieger 
der Veranstaltung. Das einzige Gegen-
tor kassierten sie im ersten Gruppen-
spiel gegen die Auswahl der Pioniere, 
welches am Ende 1:3 ausging. Die wei-
teren 2 Gruppenspiele, das Halbfinale 

und das Finale gewannen die TTler 
OHNE WEITERES GEGENTOR. Im Fi-
nale trafen sie erneut auf die Pioniere 
und gewannen dieses mit 3:0. Die TT-
Mannschaft, die in jeder der 3 jüngsten 
Ein-Dorf-kickt-Veranstaltungen im Fina-
le stand, bewies erneut, dass sie nicht 
nur mit dem Celluloidball umgehen 
kann, sondern auch im Fußball eine su-
per Leistung bringen kann 

von Olaf Borgmann (Foto: Giebel)

Ergebnisse Vereinmeisterschaft
Schüler B  1.  Till Politz  
Einzel  2.  Gerrit Karge
  3.  Philipp Detzel

2011    
Jungen  1.  Yannic Rath  
Einzel  2.  Finn Lennart Bork
  3.  Christoper Grzemba
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Wanderung rund um Wölpinghausen

Am Sonntag, dem 09.10.2011 trafen 
sich 8 Wanderer und 2 Nordic Walker 

auf dem 
Schulhof in 
Bokeloh zur 
Abfahrt mit 
dem Pkw 
nach Wöl-
p i n g h a u -
sen. 

Auf Ein-
ladung des 
SV Wöl-
pinghausen 
e.V. nahmen 
wir zum 4. 
Mal an der 
Veranstal-
tung „Wöl-
pinghausen 
w a n d e r t “ 
teil. Treff- 

und Ausgangspunkt waren das Natur-
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freundehaus in Berghol.
Für Wanderer und Nordic Walker wa-

ren separate Strecken vorgesehen.
Die gut ausgeschilderte Wanderstre-

cke ging in Richtung Kurgarten Bad 
Rehburg, Wiedenbrügge, Bergkirche-
ner Hütte mit dem Jahrtausend-Kreuz 
durch die Feldmark. Nach 8,5 km und 

2 ½ Stunden wurde der Ausgangspunkt 
erreicht.

Hier gab es für die Wanderer Erfri-
schungen, Gegrilltes, Kaffee und Ku-
chen.

Zur Erinnerung erhielten die Teilneh-
mer ein praktisches Präsent.

von Hans-Helmut Dietrich

Große Fahrt der Bokeloher TSV  „Platt-Föß
Ich ahnte es, daß die Organisato-

ren der Wochenendfahrt, Margret und 
Frank, Waltraut und Heinrich, einen 
sehr guten Kontakt zum Wettergott ha-
ben müssen, denn schönstes Sommer-
wetter begleitete uns.

Schon bei der Abfahrt war die Stim-
mung der 43 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer hervorragend. Das konnten sie 
auch sein, denn mit Meuters Omnibus-
unternehmen wurde gute Laune, Kom-
fort und Sicherheit garantiert.

Gleiches läßt sich auch von Margret 
und Frank sagen, die wie gewohnt auch 
diese Fahrt sehr umsichtig vorbereitet 
hatten.

Das erste Ziel Braunschweig wurde 
schnell erreicht. Bei der Fahrt durch die 
Stadt  zum östlichen Floßhafen, beka-
men die Reisenden noch einen kurzen 
Einblick vom pulsierenden Leben der 
Innenstadt. Ruck zuck, enterten die 
Wochenendurlauber das vorgesehene 
Floß und los ging die Fahrt.

Der „Kapitän“ klärte uns schnell da-
rüber auf, daß wir uns nicht auf der 
Oker, sondern auf dem östlichen „Um-
flutgraben“ befinden. Nach der ca. 1 1/2 
stündigen gemütlichen Floßfahrt ging 
die Karawane zum Omnibus. Weiter 
ging die Fahrt bis zu einen Autobahn-
parkplatz, wo uns vom Fahrer eine 
wohlschmeckende Erbsensuppe „Typ 
Meuter“ serviert wurde. Gesättigt nah-
men wir unsere Plätze wieder ein und 

weiter ging es nach Wernigerode. Dort 
gegen 15.30 Uhr angekommen, wurden 
die Koffer auf die zugewiesenen Zim-
mer gebracht; dann gab es kein Halten 
mehr; alle pilgerten in Richtung Fußgän-
gerzone/Rathaus. Der sommerlichen 
Hitze trotzend, sollten Kaffee, Eis oder 
ein erfrischendes Bier die erkennbare 
Müdigkeit aus den Gesichtern nehmen. 

Gegen 18.00 Uhr begann der 2. Hö-
hepunkt des Tages. Dann sollte uns, die 
leibhaftige Brockenhexe Tilli uns in ihre 
Fänge nehmen. Und sie tat es auch. 
Keine Erwartung von Hexen wurde ent-
täuscht. Deren Gesicht, gestaltet von ei-

Wandern
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ner großen, furchterregenden krummen 
Nase, bedeckt mit einen schwarzen ho-
hen Hut und in der Hand der typische 
Hexenbesen. Ach, dann auch noch die-
ser lüsterne Blick von ihr auf uns „rei-
fe Jünglinge“ war gruselig schön. Und 
dann kam ihre Stunde. In der Nähe des 
St. Sylvesterdomes, dort unter der gro-
ße, aus dem Mittelalter stammenden Ei-
che, trieb sie mit ihrer Hexenassistentin 
mit Peter, Manfred, Rudi und Günter ihr 
Hexenunwesen.

Zunächst mußten die bedauernswer-
ten Geschöpfe erraten, was für Produk-
te die aus der Kiepe herbeigezauberten 
Gegenstände darstellen. Die Antworten: 
Astteile oder Holzfiguren wurden nicht 
akzeptiert. Die richtige Antwort hätte 
lauten müssen: der große Ast eine Sa-
lami, der mittelgroße Ast eine Mettwurst 
und der kleine Ast ein Harzer Rollerkä-
se. Ja, und die dann folgende Strafe 
für die Unwissenheit war schlimm, sehr 
schlimm für Blonder Peter, Silberhaar 
Rudi, Silberrücken Manfred und Grau-
er Wolf Günter, so wurden sie von der 
Oberhexe Tilli genannt. Alle drei Ge-
genstände wurden von ihr hinterein-
ander aufgestellt. Sie mußten mit dem 
Hexenbesen umgeschlagen werden. 
Zunächst bot die Hexe eine Lehrschau. 
Dafür placierte sie ihren Besen fest ge-
presst zwischen den Oberschenkeln. 
Mit dem Stiel schlug sie dann alle drei 
Gegenstände auf die Seite um; das sah 
superleicht aus. Um die Aufmerksam-
keit zu erhöhen, wurde Sekt gereich. 
Nun kamen die vier Auserwählten an 
die Reihe. Schon der 1. Versuch klappte 
bei keinem, was von den Zuschauern, 
bis auf einige wenige- mit einem süffi-
santen Lächeln und tobenden Beifall 
bedacht wurde. Danach hofften die  4 
Auserwählten auf ein Ende der Volksbe-
lustigung. Aber denkste! Die Hexen und 

alle Anwesenden verlangten Zugabe, 
was promt erfolgte. Auch mit aller An-
strengung konnte die Aufgabe von den 
Vieren nur bedingt erfüllt werden. Ursa-
che dafür war der nicht beherrschbare 
Besenstiel. Jetzt hatten auch die Hexen 
Mitleid mit den vier Mitwirkenden und 
beendeten das „Hexenspiel“ . Nach ein 
paar Hexenliedern konnten die „Platt-
Föße“ gemeinsam  mit der Oberhexe 
den Heimgang zum Hotel  vollzählig 
durchführen. 

Der zweite Tag begann so erwar-
tungsvoll wie der erste endete. Denn 
wo gibt es noch einen Personenzug, 
der von einer Dampflokomotive aus 
dem Jahr 1957 gezogen wird?  Nach 
ca. 1 3/4 Stunden erreichten wir den ca. 
1.146 m hohen Brockengipfel mit einen 
fantastischen Rundblick. Gegen 13.30 
Uhr fuhr ein großer Teil der Platt Föß in 
einem überfüllten Zug nach Wernigero-
de zurück.Bewundernswert der ca. 20 
km lange und vier Stunden dauernde 
Fußmarsch von Erika und Dieter bis 
zum Hotel.

Gegen19.00 Uhr folgte mit dem „Rit-
termahl“ ein weiterer Höhepunkt in Blan-
kenburg im Ritterkeller mit den Namen 
„Zur Pfeife“. Hier empfing uns der Ritter 
„Heinrich der Bär von Schurkenstreich“. 
Seine Begrüßungsrede befaßte sich mit 
den Tischsitten des Mittelalters. Eben-
falls entsprach sein Wortschatz dieser 
Zeitepoche, denn lautes Rülpsen und 
ein nicht hörbares Gefurtze sind er-
wünscht, betonte der Edle Herr. Wei-
terhin dürfen seinen Ausführungen ent-
sprechend, keine Becher und Humpen 
geworfen werden. Grausam erschien 
die Bestrafung mit der Schandgeige 
oder dem Trinkbalken, wenn gegen sei-
ne vorgetragenen Tischsitten verstoßen 
werden sollte.

Manfred, vom Ritter als „Tischvogt“ 
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die Anwesenden zum Trinken zu ani-
mieren mit dem Spruch: Volk, hebet das 
Afterpolster zum Wohle des Deutschen 
Kaiser und der Deutschen Nation. 

Die vom Ritter vorgetragene Ballade 
„von Bornstädt“ auch „Schweineburg“ 
genannt, sollte den Appetit des darge-
botenen Krustenbraten verderben, was 
aber kaum Wirkung zeigte. Dazu flos-

in den Adelstand erhoben und mit zahl-
reichen Rechten und Pflichten für die 
Einhaltung der Sitten ausgestattet z.B.: 
wer die Toilette benutzen wollte, mußte 
sich bei ihm mit dem Spruch abmelden: 
ich gehe Tische schmieren oder meine 
Waffe schärfen. Natürlich mußte sich 
auch zurückgemeldet werden.

Eine weiter Aufgabe bestand darin, 
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sen Gerstensaft, Wein,  alkoholfreie 
Getränke und Verdauungsschnäpse in 
ausreichender Menge.

Manfred war ein guter Tischvogt, 
denn keiner verstieß gegen die ver-
ordneten Tischsitten. Es war ein sehr 
gelungener Abend.  Gegen 23.00 Uhr 
verließen die ersten müden Ritterfrau-
en und Ritter die Bühne. Hartgesottene 
hielten es noch weit nach Mitternacht 
aus.

Ja so warns, ja so warns die neuen 
Rittersleut ..............  .

Der Sonntag war für die Rückreise 
vorgesehen. Pünklich um 10.00 Uhr 
verließ der Fahrer Norbert Wernigero-
de.

Ziel war das Kloster Wöltingerode bei 
Vienenburg. Zur Information: keiner der 
„Platt Föß“ mußte wegen dem schand-
vollen Ritterabend, im Kloster beichten 
gehen. Zunächst ging es auf dem Klos-
tererlebnisweg an einem Damwildgehe-
ge, einem Kräutergarten, einer Imkerei, 
der Klosterkirche zum Klosterhof. Dort 
bekamen wir Informationen zur Histo-
rie dies Klosters. Gegründet wurde es 
1174 als Benediktinerkloster. Aber bald 
nach der Gründung wurde es in ein 
Nonnenkloster der Zisterzienserinnen 
umgewandelt. Sie führten die Brenn-
kunst ein und stellten aus Weizenfein-

brand erlesene Liköre, Magenbitter 
und den in holzfaßgelagerten Edelkorn 
her. Im Jahre 1809 wurde das Kloster 
im Rahmen des politischen Zeitgeistes 
aufgelöst. Auch heute werden noch die-
se Produkte nach den überlieferten Re-
zepturen der Nonnen hergestellt. Dass 
sie alle lecker schmecken, konnte wäh-
rend der Verkostung vom Chronisten 
beobachtet werden. Dem Werbespruch 
entsprechend: „ soll es was Besonde-
res sein, schenke einen Wölti ein“ wur-
de mit zahlreichen vollen Einkaufstüten 
verwirklicht.

Das anschließende Mittagessen im 
„Klosterkrug“, in Verbindung mit der 
Likör- und Schnappsverkostung sorgte 
für eine gute Stimmung auf der Heim-
fahrt. Kurz nach 16.00 Uhr betraten wir 
wieder heimatlichen Boden.

Eine schöne Reise, organisiert von 
Margret und Frank, Waltraut und Hein-
rich verdient unser aller Anerkennung, 
Lob und Dank.

Mit besten Grüßen Euer Schreiber Günter Roßner

Wandern
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Mit dem Sparkassen-Sportfonds Hannover unterstützen wir den Breitensport in der Region Hannover 
mit bis zu 100.000 Euro jährlich. Informationen dazu finden Sie unter www.sparkassen-sportfonds.de

Fit für die Zukunft: Vereinsförderung 
mit dem Sparkassen-Sportfonds.

Sparkasse
 Hannover

Fair. Menschlich. Nah.
Vereine, jetzt bewerben!

Nachhaltige Sportförderung
für die Region Hannover, z.B.:

 Jugendprojekte
 Talentförderung
 Kooperationsmaßnahmen 
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Fußball
1.Herrenmannschaft

In der vergangenen Saison belegte 
die Mannschaft den drittletzten Tabell-
platz und verhinderte somit den Abstieg 
in die zweite Kreisklasse.

Von Anfang an hatten wir 
Schwierigkeiten,da uns kurzfristig vor 
der Saison fünf wichtige Spieler verlas-
sen haben. Das konnte die Mannschaft 
nicht kompensieren.

Möchte mich aber hierbei noch bei 
der damaligen A-Jugend bedanken,die 
uns immer wieder mit Spielern aus den 
eigenen Reihen ausgeholfen hat.

In dieser Saison hat die erste Her-
ren einen Kader von 21 Mann. Es wur-
den viele neue und junge Spieler in die 
Mannschaft integriert. Wir stehen zur 
Zeit auf den 8. Tabellenplatz,wobei es 
nur wenige Punkte in den oberen,aber 
auch in den unteren Bereich der Tabelle 
sind.  Es steckt aber mehr potenzial in 

den Spielern,nur rufen sie es zu wenig 
ab. Das ist die größte Aufgabe für uns 
dieses ihnen zu vermitteln. Trotz allen 
schauen wir recht zuversichtlich in die 
Zukunft!

Abschließend noch alle Spieler die 
zum Kader gehören:
Christian Kremeike, Marvin Hartshor-
ne, Ronny Küreg,Robert Heinrich,Kai 
Grages,Andre Demmler,Oliver Glawon, 
Thorben Hahnebutt,Andre Laqua, Nils 
Hasenbein,Jussuf Killibuz,Eike Schrö-
der, Niklas Machnik, Simon Bartz, 
Christian Schrader, Malte Kiewitz, Ar-
tur Bozek, Pascal Liebig,Sebastian 
Pawlicek,Joey Rohrßen
Trainer: Oliver Plohr und Björn Kohlen-
berg
Betreuer: Oliver Kramer  vom Trainer 
Björn Kohlenberg

von Oliver Plohr

A-Jugend überlegener Staffelsieger

20 Saisonspiele, davon 17 Siege, 2 
Unentschieden und nur eine Niederlage: 
Unsere A-Jugend gewinnt in herausra-
gender Manier die Staffelmeisterschaft in 
der Saison 2010/2011. 104:20 Tore und 
53 Punkte sorgten für klare Verhältnis-
se. Im abschließenden Saisonspiel beim 
Tabellenzweiten TSV Kolenfeld gewann 
die Truppe von Trainer Björn Kohlenberg 

mit 4:0 Toren. Janik Kiewitz 
erzielte alle Treffer für sei-
ne Mannschaft und erhöhte 
dadurch sein Torkonto auf 
sagenhafte 50 Saisontreffer. 
Nach diesem Spiel fuhr die 
Mannschaft im Treckerwa-
gen nach Bokeloh zurück 
und feierte im Vereinsheim 
die Meisterschaft.

Zur erfolgreichen Mann-
schaft gehören: Joey Rohr-

ßen, Alexander Herbers, Daniel Kolpatzik, 
Tobias Gärtner, Torben Daubitz, Niklas 
Machnik, Oliver Glawon, Florian Meyer, 
Andre Heinemann, Kieron Maltzahn, Si-
mon Barz, Janik Kiewitz, Marvin Harts-
horne, Tobias Rust, Tim Fechner, Daniel 
Franke. Trainer: Björn Kohlenberg 

von Björn Kohlenberg
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Hinten links: Trainer: Timm Troschke, Felix Wenzel, Jannik Bauch, Marco Fricke, Tim Eberhardt, Tim-Luca 
Paulukat, Florian Nell, Pascal Geerts. Vorne links: Sebastian Schmidt, Luca Schubert, Jannis Schrade, Timo 
Wittbold, Valentin Wittbold, Lennart Rodewald, Cem Karagöz. 

Die Torfabrik der Liga

Am Ende sollte es für die Spitzen-
position leider nicht ganz reichen. Den-
noch war dem Team um Trainer Timm 
Troschke der inoffizielle Titel der am 
meist geschossenen Tore nicht mehr 
zu nehmen. Ganze 97 Tore wurden in 
18 Spielen erzielt. Der unangefoch-
tene Spitzenwert aller Mannschaften. 
Auch die Abwehr stand sicher, doch 
leider reichte es am Ende der Saison 
2010/2011 nur für den 3. Tabellenplatz.

Etwas Besser verlief die Teilnahme 
an den Hallenstadtmeisterschaften der 

D-Junioren. Nach starken Auftritten in 
der Vorrunde führte der Weg bis ins 
Endspiel. Dort musste man sich aber 
dem 1. FC Wunstorf geschlagen geben 
und freute sich am Ende dennoch über 
die Silbermedaille. 

Nach der Saison musste sich die 
Mannschaft leider von sechs Spielern 
des älteren Jahrgangs trennen. Zudem 
wechselte ein Spieler den Verein. 

In der aktuellen Saison 2011/2012 
stießen lediglich drei Spieler aus dem 
jüngeren Jahrgang hinzu, sodass der 
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2.D-Jugendmannschaft

Fast die komplett selbe Mannschaft 
des letzten Jahres, wieder trainiert von 
Uwe Franke, schneidet zur Winterpau-
se sehr erfolgreich nach sieben Spiel-
tagen mit 18 Punkten und 55:15 Toren, 
mit dem 2. Tabellenplatz ab. Da man 
das erste Jahr in der D-Jugend spielt, 
zeigt es auch, dass auch ein unterer 
Jahrgang erfolgreich bestehen kann. 
Dieses wurde durch viel Spaß und gu-
tes Training erreicht, da Mannschaft 
und Trainer sehr gut harmonieren. Das 

Ziel ist, dass es in der Rückrunde auch 
so erfolgreich weiter geht. 

Gleich zum Saisonstart wurde noch 
die Abschlussfeier des 3. Platzes der 
letzten Saison gefeiert. Es ging mit ei-
nigen Eltern am 04.September in den 
Abenteuerpark(Hochseilgarten)  Sea 
Tree nach Mardorf. Dort konnte man 
seine eigenen Grenzen kennenlernen. 
Egal ob groß oder klein, es hat allen viel 
Spaß gemacht.

Kader mit nun 11 Spielern doch recht 
dünn bestückt ist. Erfreulich ist aber, 
dass die Mannschaft mit 18 Punkten in 
6 Spielen und einem Torverhältnis von 
44:9 kurz vor dem Gewinn der Herbst-
meisterschaft steht. Zum aktuellen Ka-

der gehören: Trainer Timm Troschke, 
Timo Wittbold, Valentin Wittbold, Jannis 
Schrade, Lennart Rodewald, Cem Ka-
ragöz, Luca Schubert, Pascal Geerts, 
Fabrice Thiele, Kai Wollrabe, Iker Hora-
san und Nils Bauch.

von Timm Troschke

2.D-Jugend-Mannschaft des TSV Bokeloh
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E-Jugendmannschaft 2011/12
nur einen Punkt hinter Wa. Neustadt 
II die wir im Heimspiel 5:3 besiegten. 
Ich möchte mich bei allen Spielern und 
Spielerinnen für ihre guten Leistun-

Es lief super in der Hinrunde, alle ga-
ben ihr bestes und wir gehen mit dem 
zweiten Platzmit 21 Punkten und 58:11 
Toren in die Winterpause. Wir liegen 

Die Mannschaft und Trainer bedan-
ken sich bei den Eltern für die Unterstüt-
zung der Fahrten zu den Spielen und für 
die Trikotwäsche.

Ho ho ho Bokeloh

von Uwe Franke

Abschlusszeltlager der D-, E- und F-Junioren 
Vom 12. auf den 13. Juli zelteten die 

Fußball-Jugendmannschaften auf dem 
Bokeloher Sportplatz. Um 16 Uhr ging 
es los, die Kinder konnten die drei gro-
ßen Zelten der Feuerwehr beziehen. 
Danach wurden gemischte 3er-Mann-
schaften gebildet, sodass jeweils ein 
F-, E- und D-Jugendspieler ein Team 
bildeten. Der erste Teamwettkampf 
war ein Soccerturnier bei dem Jeder 
gegen Jeden spielte. Ein Spiel dauerte 
je 5 Minuten und fand auf vier kleinen 
Feldern statt. Gespielt wurde bis spät 
in den Abend, zwischendurch konnten 
sich die Kinder mit Pommes, Bratwurst 
und Stockbrot stärken. Während sich 
die Jüngeren nach und nach schlafen 
legten, war im Zelt der D-Jugend erst 
um drei Uhr Ruhe. Für die Betreuer und 
Trainer blieb so kaum Zeit sich auszu-
ruhen, denn um halb sechs waren die 
Ersten wieder auf, um schon in früher 
Stunde ein Fußballspiel zu starten. 
Nach einem gemeinsamen Frühstück 
draußen in der Sonne, begann die zwei-
te Runde des Teamwettkampfes – eine 
Rallye durch Bokeloh. Die einzelnen 
Stationen wurden durch die Eltern be-
treut. Mit Hilfe einer Karte ging es von 

Station zu Station. Die Kinder mussten 
unter anderem ihre Geschicklichkeit 
beim Torwandschießen oder beim Zie-
len mit Tennisbällen in einen Eimer aus 
Schaukelnder Position beweisen. Das 
Fußballwissen wurde beim Benennen 
von Fußballstars getestet. Trotz starken 
Regens am Nachmittag sammelten alle 
Mannschaften ehrgeizig weiter Punkte. 
Zum Abschluss fand eine Siegerehrung 
statt. Für alle gab es einen Gutschein 
von MC Donalds, sowie ein Preis, den 
sich jedes Kind selbst aus einer großen 
Truhe aussuchen konnte. Für jede Ju-
gendmannschaft gab es zusätzlich ei-
nen Gutschein für einmal Minigolfspie-
len. Danach hieß es Sachen packen 
und Zelte aufräumen, denn gegen 16 
Uhr endete dann das spaßige, aber 
auch anstrengende Zeltlager.  

von Vanessa Rodewald
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gen bedanken, den nicht der einzelne 
Spieler zählt, sondern die Mannschafts-
Leistung. 

Auch an die Eltern ein dickes Lob, 
ohne euch geht auch nichts. 

Bei der Stadtmeisterschaft am 
21.Aug. belegten wir den dritten Platz.

Am 18. Sep. nahmen Tom Evers, Tim 
Rodewald und Lukas Wolf am Sich-
tungstraining teil.

 von Volker Rodewald

Oben von links: Paul, Andreas, Lukas, Tobias und Trainer Volker Rodewald.           Unten: Jann, Tim, Tom, Lea, 
Konstantin, Jan, Samantha, Justin und Daniel.   Es fehlen: Maximilian, Marvin           und Jan-Philip.

Tegeler-Gruppe aus Wunstorf schenkt der E-Jugend Trainingsanzüge
Bei besten Aprilwetter, Kaffee und 

Kuchen von den Eltern gespendet, 
überreichte uns Sven Tegeler einen 
1000 € Scheck. 

Die wir für neue Trainingsanzüge un-
serer E-Jugend ausgaben. Dafür noch 
mal ein dickes Danke von der ganzen 
Mannschaft.

von Volker Rodewald

F-Jugend wird Hallen-Stadtmeister 2011
Für die Hallenstadtmeisterschaften 

am 05.03.2011 in der Auehalle stellte 
der TSV Bokeloh eine gemischte Mann-
schaft auf. Die jüngeren Spieler der D-
Jugend, die noch F-Jugend spielen durf-
ten und die älteren Spieler der aktuellen 
F-Jugend traten daher zusammen an.

In der Vorrunde verlor der TSV Bo-
keloh nur das Spiel gegen den 1. FC 
Wunstorf I mit 0:1. Die zwei Siege ge-
gen Luthe I und II reichten um als zwei-

ter Gruppesieger in das Halbfinale zu 
ziehen. In dem Spiel gegen den 1. FC 
Wunstorf II setzten sich die Bokeloher 
mit einem 3:1 durch und standen nun im 
Endspiel gegen die erste Mannschaft 
des FC, gegen die sie bisher ihre ein-
zige Niederlage im Turnier einstecken 
mussten. Doch blieben beide Teams 
torlos, sodass ein 8-Meter-Schießen 
über den Sieger entscheiden musste. 
Beide Mannschaften stellten drei Schüt-
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zen auf. Nach den ersten zwei Durch-
gängen stand es noch 2:2. Mit einer 
glänzenden Parade hielt der Bokeloher 
Torwart Lukas Wolf den dritten 8-Meter 
des Wunstorfer Schützen, um danach 
selber die dritte Chance für den TSV in 
einen Treffer zu verwandeln. Somit ge-
wann der TSV Bokeloh das Endspiel mit 
einem 3:2 und wurde Hallen-Stadtmeis-
ter 2011.    

 von Vanessa Rodewald(Foto Stadtanzeiger)

Abschlussbericht F-Junioren 

ter geworden.  Unser Torwart Phil spielt 
seine erste Saison im Tor, in dem er von 
Spiel zu Spiel sicherer wird und  natür-
lich haben wir viele neue Spielerfahrun-
gen  gesammelt. Einige unserer Spiele 
mussten wir ohne Auswechselspieler 
bewältigen, da von den eh schon we-
nigen Spielern manche erkrankt waren. 
Für die Rückrunde 2012 suchen wir 
daher noch weitere Kinder (Jahrgang 
2003/2004) die Lust haben mit uns 
Fußball zuspielen!!! Natürlich sind auch  
Jüngere (Jg. 2005) bei uns willkommen. 
Schon jetzt trainiert unser Nachwuchs 
fleißig bei der F-Jugend mit. Im Winter 
trainieren wir in der Halle immer mon-
tags von 15.30 - 17.00.
   von Vanessa Rodewald

Die Saison der F-Jugend begann mit 
den Stadtmeisterschaften am 21.8.2011 
in Kolenfeld. In der Vorrunde gewannen 
wir eins der drei Spiele mit einem tollen 
3:0 gegen den TSV Luthe II. Damit wur-
den wir dritter in Gruppe B und spielten 
gegen den TSV Kolenfeld um Platz 5. 
Leider verloren wir 3:1 und wurden so-
mit sechster bei den Stadtmeisterschaf-
ten. Ein klasse Ergebnis für unsere jun-
ge Mannschaft.

Eine Woche später begann dann die 
Hinrunde der Saison 2011/12 in der wir 
viele Niederlagen hinnehmen mussten. 
Doch gibt es auch positive Erfolge für 
die Spieler und Spielerinnen: es wurden 
die ersten Tore erzielt – über die wir uns 
immer freuen, als wären wir Weltmeis-

Oben: Jan Huchthausen, Johanna Mensching, Yasar Kaan Kaymaz, Malte Kühnen, Louis Sprunk
Unten: Luka Walter, Justin Schulz, Phil Heckmann, Max Krömer, Leon Pokorny    (fehlend: Til Rudel) 
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Hages läßt einfach nicht locker

Ganz Bokeloh – so schien es – ist auf 
den Beinen gewesen. Und dazu wuchs 
die Bevölkerungszahl des 2300-Seelen-
Ortes temporär um fast die Hälfte. Den 
Grund kennen die Bokeloher schon – 
auch die weniger Sportinteressierten: 
Zum Sparkassen-Triathlon herrscht je-
des Jahr Ausnahmezustand. Zugepark-
te Straßen, Helfer aus vielen Bereichen 
des Ortes und rund 800 Aktive mit fast 
ebenso vielen Betreuern haben auch 
die 11. Auflage zu einem Ausdauer-
spektakel gemacht.

Die Triathleten lieben die Veran-
staltung, nicht nur weil sie nach dem 
Frühjahr zumeist die Triathlon-Saison 
einläutet. Die familiäre Atmosphäre auf 
dem Gelände am Freibad überzeugt 
alle .Chef-Organisator Heinz Wellmann 
wurde nie müde, fast alle Finisher beim 
Zieleinlauf auch namentlich zu begrü-
ßen, mit Kuchen und anderen Köstlich-
keiten von Dorfbäcker und Mitorganisa-
tor Horst Weber oder dem neuen Spon-
sor Erdinger könnten sich die Athleten 
nach getaner Arbeit  stärken. Doch da-
vor stand der Wettkampf, und auch da 
überzeugten die Bokeloher. Die offene 
Wertung und damit den Gesamtsieg 
entschied Marc-André Hages für sich. 
Nach 1:01:23 Stunden hatte er die 700 
Meter im Wasser, die 21,1-Kilometer-
Rad-Schleife über den Düdinghauser 
Berg und die 5,4-Laufkilometer absol-
viert. „Ich bereite mich gerade auf den 
Ironman Frankfurt vor und habe auch 
heute Morgen noch trainiert. Darum war 
ich nicht ganz locker“, sagte Hages im 
Ziel. Doch um den Wolfenbütteler Hen-
drik Becker um 43 Sekunden auf Dis-
tanz zu halten, reichte es. Sven Weber, 
der sein Heimrennen schon mehrmals 
gewann, verlor Platz zwei beim Laufen 

und kam nach 1:03:13 Stunden als Vier-
ter an. Auch Daniel Kranz (9./1:05:04), 
nach dem Schwimmen noch Erster, 
kam noch unter die besten Zehn. Alle 
ihre Vereinskolleginnen übertrumpft hat 
Clara Sophia Ahrbecker. Während der 
Rest der TSV-Damen es sich im Ziel 
gutgehen ließ, ging sie im Feld der A-
Jugend an den Start, für die es in Bo-
keloh auch um die Niedersachsen-Titel 
ging. Das Duell mit der Hildesheimerin 
Tabea Fricke um den Titel verlor die 
Bokeloherin in 1:13:03 Stunden zwar 
um 75 Sekunden, an dritter Stelle der 
offenen Gesamtwertung lag sie den-
noch. Scarlett Tegtmeier, die im Frau-
en-Rennen 1:14:37 Stunden vorgelegt 
hatte, rutschte auf Platz fünf – auch 
weil sie beim Laufen leicht umknickte, 
aber sich dennoch durchkämpfte. „Ei-
nen Triathlon habe ich erst einmal auf-
gegeben, aber nur weil mein Rad nach 
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nik – raumausstattung • getränke hei-
dorn • haarstudio k. – friseur & shop 
• hartmann – heizung, klima, sanitär • 
heinelt – malerbetrieb • hessing – sa-
nierung und energieberatung • k + s • 
ks – transporte • köritz - bestattungen 
• lange - blumen • lbs bausparkasse – 
dietmar howe • meuter – schul-, club- 
und ferienreisen • metallservice heinrich 
• nagel – der teamsportspezialist • pfan-
te – autofit • presuhn – bedachungen • 
restaurant koroni – griechische speziali-
täten • ristorante averna • rüther – juwe-
lier • stadtsparkasse wunstorf • tandler 
– physiotherapie • tegtmeier – praxis für 
kranken gymnastik • teuber & gödde – 
malereibetrieb • tretlager – fahrradhaus 
• ulrike’s partyservice • uwe schröder 
spedition • waterstradt – elektroanla-
gen • werns jumbo transporte • winter 
schreibwaren • zum dorfkrug

Hitzeschlacht am Elbdeich
Beim 1. Wettkampf der Regionalliga 

Nord  in Bergedorf haben  die Athleten  
nicht nur gegen die Konkurrenz sondern 
auch gegen die Hitze gekämpft und den 
Kampf bestens bestanden. Zuerst gin-
gen die Damen der SG Bokeloh/Neu-
stadt  Katharina Grages, Scarlett Tegt-
meier , Marta Swiatlon und Katrin Kaindl 
an den Start. Nach 1,5 km Schwimmen 
im Hohendeicher See verließ Marta als 
Zweite das Wasser dicht gefolgt von 

einem Sturz kaputt war. Sonst gibt es 
Aufgeben nicht“, sagte Tegtmeier. Jen-
nifer Göing, die erst seit zwei Jahren 
im Triathlon-Zirkus dabei ist, in 1:16:21 
als Zehnte sowie die Neustädterin Mar-
ta Swiatlon (12./1:16:42) schafften es 
ebenso ins erste Dutzend. Zu Gast war 
in Bokeloh auch die Landesliga, die auf 

die Rekordzahl von 37 Herren- und 13 
Damen-Teams angewachsen ist. Im 
ersten Rennen dieser vierteiligen Serie 
kamen die Herren des TSV Bokeloh II 
auf Rang elf. Lukas Piatczyc (1:08:59) 
und Maurice Bruns (1:09:29) waren die 
Besten aus dem TSVLiga-Quintett.

von Matthias Abromeit (Leinezeitung 31.05.2011)

11. Stadtsparkassentriathlon
Auch die 11. Auflage des Bokeloher 

Triathlons hat ihrem Ruf alle Ehre ge-
macht. Trockenes Wetter und fast 150 
Helfer sorgten erneut für eine reibungs-
lose Organisation. Von Sport über Stim-
mung bis hin zum Wetter stimmte alles. 
Die Durchführung einer solchen Groß-
veranstaltung ist ohne die engagierte 
Mitarbeit von Helfern und Sponsoren 
nicht möglich. Deshalb möchten wir uns 
ausdrücklich bei den zahlreichen Hel-
fern der Sparten Fußball, Turnen und 
Wandern, der Freiwilligen Feuerwehr, 
der Werksfeuerwehr Sigmundshall so-
wie den nachfolgenden Sponsoren, die 
uns seit Jahren unterstützen, bedan-
ken:
baar – balkonsysteme • bauverein wun-
storf • bierwirth – bauunternehmen • 
bokeloher dorfbäckerei • bokeloh grill 
• fahrschule dieta • fischer & mach-

Scarlett und Katharina auf den folgen-
den Plätzen. Katrin folgte im hinteren 
Mittelfeld. Auf der zweimal  zu absolvie-
renden 20 km langen Radstrecke auf 
dem Elbdeich bekamen die Athletinnen 
dann  erstmals die enorme Hitze von ca. 
30 Grad zu spüren. Scarlett und Marta 
konnten sich von Katharina absetzen 
und mussten nur ein  paar Konkurren-
tinnen passieren lassen. Beim abschlie-
ßenden 10 km Lauf entlang des Sees 
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Nach dem Schwimmen kamen  Sven 
und Daniel auf den Plätzen drei und 
vier aus dem Wasser. Mit einigem Ab-
stand folgte  Falco und dahinter Henrik 
und Sebastian . Nach der 1. Radrunde  
überholten die Herren die führenden 
Damen. Sven und Daniel konnten sich 
beim Radfahren behaupten und wech-
selten kurz hinter einander als Fünfter 
und Sechster auf die Laufstrecke. Nach 
den ersten fünf Kilometern hatte sich 
Daniel etwas von Sven abgesetzt, dann 
musste er jedoch der Hitze Tribut zol-
len, so dass Sven die Führung im Team 
übernahm und als Achter in 2:04:32 Std. 
die  Ziellinie überquerte. Daniel mobili-
sierte dann  noch einmal alle Kräfte und 
wurde Dreizehnter  in 2:05:46 Std.. Fal-
co   (19./ 2:08:14), Henrik ( 58./ 2:19:10) 
und Sebastian ( 63./ 2:21:00) komplet-
tierten das Team. Nach ihrem Aufstieg 
in die Regionalliga trennten  die Herren 
nur 4 Platzierungspunkte  von Platz 3 in 
der Tabelle.

Marc Andre Hages, der nicht am Liga-
Rennen teilnahm, weil er  sich zur Zeit 
auf den Ironman in Frankfurt vorberei-
tet, startete in Bergedorf auf der Mittel-
distanz und gewann diese souverän in 
3:53:45 Stunden. Clara Sophia Abrbe-
cker,  die altersbedingt nur die Rennen 
über die Sprint-Distanz bestreiten  darf, 
nahm zeitgleich am Deutschland – Cup 
der Jugend /Junioren  in Kraichgau teil 
und belegte einen guten 14. Platz. An 
diesem Cup, an dem die besten Nach-
wuchstriathleten aus ganz Deutschland 
teilnehmen, verfehlte sie nach dem 
Schwimmen zwar den Sprung in die 20-
köpfige 1. Radgruppe, beim abschlie-
ßenden 5- km Lauf konnte sie jedoch 
noch einige Plätze gutmachen.

gaben  einige Athletinnen vor Erschöp-
fung und wegen mangelnder Trinkstel-
len auf. Leider traf  dies auch auf Ka-
tharina  zu, die nach ca.  3,5 km wegen 
Schwindels aufgeben musste. Scarlett 
konnte sich schließlich beim  Laufen 
von Marta absetzen und erreichte nach 
2:29:44 Stunden als Elfte das Ziel ge-
folgt von Marta (17./ 2:33:06) und Katrin 
(24/2:39:48). Mit diesem  guten Teamer-
gebnis schlossen sie das Liga-Rennen 
als Fünfte ab. Jennifer Göing, die im 
Team nicht starten konnte, da für eine 
Mannschaft immer nur vier Damen an 
den Start gehen können, war erstmals 
über die Olympische Distanz  gestartet 
und belegte außerhalb des Regional-
ligarennens in 2:37:11 einen guten 6. 
Platz.

10 Minuten nach den Damen gingen 
die Herren,  Daniel Kranz, Falco Tegt-
meier, Henrik Scharf, Sebastian Hend-
rischke und Sven Weber an den Start. 
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Clara Sophia Ahrbecker hängt beim Swim&Run alle ab
Beim 2. Wettkampf  der Regionalliga 

war zunächst am Sonntagmorgen ein 
Swim&Run zu absolvieren. In fünf Start-
gruppen ging  es für 500m ins Wasser. 
Danach waren 2,5km möglichst schnell 
zu laufen. Clara-Sophia gelang das am 
besten. Sie wurde Erste in  18:21 Minu-
ten. Scarlett Tegtmeier folgte auf Platz 

4 in 18:57 Min. und Jennifer Göing auf 
Platz 20 in 20:34 Min. Mit einer Gesamt-
zeit von 57:32 Min. waren sie die Bes-
ten. Der Vorsprung vor  dem Triabalos 
Multipower active Team betrug aber 
nur  5 Sekunden  und vor dem Kaifu Tri 
Team  50 Sek.

Auch die  Herren waren schnell.  Da-

Scarlett Tegtmeier ist nicht zu bremsen
ne behaupten und lief als Zweite des 
Gesamtklassements und als Meisterin 
der TW 20 Altersklasse in 2:21:41 Stun-
den ins Ziel. Auch Daniel Kranz hatte mit 
den widrigen Witterungsverhältnissen 
zu kämpfen. Nach dem Schwimmen 
war er noch Dritter, beim Radfahren 
musste er dann dem Wind Tribut zollen 
und fiel zurück. Beim 10 km Lauf, sei-
ner stärksten Disziplin, mobilisierte er 
aber noch einmal alle Kräfte und wurde 
mit der dritt schnellsten Laufzeit Achter 
des Gesamtfeldes und Vizemeister der 
TM 20 Altersklasse in 2:03:53 Stunden. 
Eine tolle Leistung von beiden.

Neben der Landesmeisterschaft wur-
de in Peine auch der 3. Wettkampf der 
Landesliga ausgetragen. In der Tages-
wertung belegte die 2. Mannschaft des 
TSV Bokeloh Platz 18. Der Beste des 
Teams war Timo Piatczyc, der nach 
2:12:21 Std. als 22. der Liga Wertung 
den Wettkampf bei strömenden Regen 
beendete. Belohnt wurde diese Leistung 
mit dem Vizetitel bei den Junioren. Das 
Team wurde komplettiert von Christian 
Wellmann (65. / 2:18:25), Maurice Bruns 
(72. / 2:19:28), Mario Lindner (147. / 
2:26:25), Moritz Weber (179. / 2:29:58), 
Markus Piatczyc (188. / 2:31:00) und 
Frank Hessing (304. / 3:14:09).

Nach der Hitzeschlacht in Bergedorf 
folgte Sturm, Regen und bittere Kälte 
bei der Landesmeisterschaft über die 
olympische Distanz in Peine. Scarlett 
Tegtmeier, die Bokeloher Triathletin mit 
dem größten Kämpferherz, stellte wie-
der einmal in beeindruckender Weise 
unter Beweis, dass sie bis zum Umfal-
len kämpfen kann. Nach 1.500 m im 
Wasser wechselte sie als Dritte auf‘s 
Rad. Auf der 40 km langen Radstre-
cke und dem abschließenden 10 km 
Lauf musste sie dann nicht nur gegen 
die Konkurrenz sondern auch gegen 
heftige Schauer und starke Windböen 
kämpfen. Trotzdem konnte sie sich vor-
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Bokeloher Triathleten schwächeln
Bei 11,5 Grad Außentemperatur, 

Wind mit Sturmböen und Regen hatten 
sowohl die Herren als auch die Damen 

beim 3. Wettkampf der Regionalliga in 
Stuhr mit den widrigen Witterungsver-
hältnissen zu kämpfen. Nach 1500m im 

niel Kranz belegte Platz 2 in 15:41 Min. 
gefolgt von  Sven Weber (3./15:47), 
Marc-Andre Hages (9./16:06), Falco 
Tegtmeier  ( 33./17:23) und Lukas Pi-
atczyc (42./17:39).In der Gesamtwer-
tung belegten sie damit Platz 2 . Die 
führende Mannschaft aus Rostock war 
50 Sek. schneller und die Dritten, das 
Multipower Team Triabolos Hamburg, 
war wiederum 2 Sek. langsamer als die 
Bokeloher.

Nach ein paar Stunden Pause ging 
es dann im Jagdstart weiter. Team-
weise ging es über die Sprintdistanz 
(500m/20km/5km). Bei den Herren ging 
als erstes das Team von FIKO Rostock, 
50 Sek. danach die Bokeloher  und wie-
derum 2 Sek. später die Triabolos an 
den Start. Die Athleten der einzelnen  
Mannschaften waren zwar gemeinsam 
gestartet, jeder musste  dann aber für 
sich selber weiterkämpfen. Mit der viert- 
und fünfbesten Schwimmzeit konnten 
sich Sven und Daniel vorne behaupten. 
Auch beim Radfahren waren sie vorne 

mit dabei und wechselten kurz hinter ei-
nander auf die Laufstrecke. Beim Laufen 
konnte sich Sven dann von Daniel lösen 
und überquerte in  58:55 Min. als Fünf-
ter die Ziellinie, dicht gefolgt von Dani-
el in 59:10 Min. auf Platz 6. Das Team 
wurde komplettiert von Marc-Andre 
(10./1:00:02), Falco (13. /1:00:30) und 
Lukas (1:05:47). Mit 34 Platzzierungs-
punkten belegten sie hinter FIKO Ros-
tock (16 Punkte) und den Triabolos (32 
Punkte) einen hervorragenden 3. Platz 
in der Tageswertung und belegen nun-
mehr mit 7 Punkten Platz 4 in der Tabel-
le, wobei das vor ihnen liegende Kaifu 
Tri Team nur einen Punkt weniger hat.

Clara-Sophia, Scarlett und Jenny, 
die als Sieger des Swim&Run-Vorwett-
kampfes als Erste ins Wasser gehen 
durften, konnten sich vorne behaupten. 
Clara Sophia und Scarlett verließen als 
Zweite  und  Dritte den Mühlenteich.  
Jenny folgte im Mittelfeld. Beim Rad-
fahren konnte sich dann Scarlett von 
Clara-Sophia lösen und wechselte von 
den drei Bokelohern  als Erste auf die 
Laufstrecke. Beim abschließenden 5 
km Lauf zündete dann Clara-Sophia 
ihren Turbo  und lief von Platz 6  mit 
der zweitschnellsten Laufzeit als Dritte 
in 1:07:29 Std. ins Ziel. Scarlett belegte 
Platz 5 in 1:08:09 Std. Komplettiert wur-
de das Team von Jenny, die durch eine 
bravouröse Laufleistung noch auf Platz 
11 in 1:10:45 Std. vorlaufen konnte. Mit 
19 Punkten belegten die Damen  einen 
tollen 3. Platz in der Tageswertung und 
stiegen in der Tabelle von Platz 5 auf 
Platz 3 auf.

Clara-Sophia Ahrbecker (mitte)
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Silbersee war die Welt noch in Ordnung. 
Sven Weber kam als Erster aus dem 
Wasser, gefolgt von Daniel Kranz auf 
Platz vier. Doch schon beim Wechseln 
auf das Rad, büßten beide Zeit ein. Sven 
musste dann schon nach wenigen Rad-
metern  feststellen, dass das nicht sein 
Tag war. Er fiel weit zurück und konnte 
auch beim Laufen keine Kräfte mehr 
mobilisieren. Schließlich kam er nur als 
47. in 2:10:01 Std. ins Ziel. Auch Daniel, 
für den die Kälte Gift ist, fiel nach  dem 
Radfahren auf  Platz 23 zurück,  konnte 
sich beim abschließenden 10-km Lauf 
aber noch auf Platz 21 in 2:03:19 Std. 
vorarbeiten. Falco Tegtmeier, der nach 
dem Schwimmen noch 15. war, musste 
ebenfalls dem Wetter Tribut zollen und 
kam als 31.  in 2:06:24 Std. ins Ziel. 
Henrik Scharf (66./2:16:21) und Er-

satzmann Maurice Bruns (89./2:30:04) 
folgten auf den Plätzen. Als Achte der 
Tageswertung hielten sie zwar den vier-
ten Tabellenplatz, der Abstand zu den 
führenden Teams aus Hamburg und 
Rostock hat sich aber vergrößert.

Die Damen, die 5 Min. nach den Her-
ren gestartet sind, hatten nicht nur mit 
der Kälte zu kämpfen, sondern auch 
damit, dass Kathrin Kaindl ihre Kontakt-
linsen verloren hatte und schon nach 
dem Schwimmen aufgeben musste, so 
dass die drei Anderen auf jeden Fall ins 
Ziel kommen mussten. Wie die Herren 
lagen auch Marta Swiatlon als Sechste 
und Scarlett Tegtmeier als Achte gut im 
Rennen, gefolgt von Jennifer Göing auf 
Platz 22. Scarlett kam dann beim Rad-
fahren als Beste des Trios mit den Ver-
hältnissen zu Recht und belegte nach 
dem Radfahren Platz 9.Auch beim Lau-
fen konnte sie mit den Besten mithalten 
und kam mit der achtschnellsten Lauf-
zeit als Achte in 2:23:19 Std. ins Ziel. 
Martha, die sowohl beim Radfahren als 
auch beim Laufen den Witterungsver-
hältnissen Tribut zollen musste, fiel auf 
Platz 19 in 2:30:15 Std. zurück. Jenni-
fer, die nach dem Radfahren auf Platz 
24 zurückgefallen war, war beim Laufen 
Siebtschnellste und kämpfte sich noch 
auf Platz 21 in 2:32:00 Std. vor. In der 
Tageswertung bedeutete dies Platz 6 .In 
der Gesamtwertung belegen sie wie die 
Herren Rang 4. Nur  3 Punkte trennen 
sie von Platz 3, so dass beim letzten 
Wettkampf noch alles offen ist.

Clara Sophia wollte bei den deut-
schen Meisterschaften der Jugend und 
Junioren in Braunschweig auf jeden Fall 
unter die ersten Zehn kommen und die 
beste Athletin aus Niedersachsen wer-

Staffel Silber und Team Bronze für Clara Sophia Ahrbecker
den. Als Neunte des 41 köpfigen Jugend 
A Feldes ist ihr beides in 1:06:05 Std. 
eindrucksvoll gelungen. Bereits beim 
Schwimmen, ihrer bislang schwächsten 
Disziplin, ließ sie keinen Zweifel daran, 
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dass sie ihr Ziel erreichen würde. Nach 
750 m im Heidbergsee verließ sie als 
15. das Wasser. Auf dem langen Weg 
zur Wechselzone konnte sie dann eini-
ge Athletinnen überholen und schaffte 
den Sprung in die erste Radgruppe, die 
aus 9 Athletinnen bestand. Diese wurde 
auf der 20 km Strecke noch von eini-
gen Verfolgerinnen eingeholt, so dass 
15 Athletinnen kurz nach einander auf 
die Fünf Kilometer Laufstrecke wech-
selten. Nach der ersten Runde um den 
Heidbergsee hatte sich Clara Sophia 
bereits auf Platz neun vorgearbeitet. 
Auf der zweiten Runde wurde sie dann 
etwas langsamer konnte ihren Platz je-
doch sichern. Eine tolle Leistung der 16 
Jährigen, die auch noch mit einer Me-
daille belohnt wurde. Gemeinsam mit 
Tabea Fricke (11.) aus Hildesheim und 
Nele Nieschlag (18.) aus Lehrte holte 
das Team Niedersachsen Mannschafts-
bronze.

Schlamm kann Bokeloher Triathleten nicht stoppen
Der letzte Wettkampf der Regionalli-

ga Nord am Inselsell in Güstrow wurde 
durch den seit Tagen aufgeweichten 
Untergrund der Wechselzone und der 

Pech hingegen hatte Vivien Nolte 
(Jugend B), die erstmalig bei deutschen 
Meisterschaften an den Start gegangen 
war. Aufgrund einer falschen Überset-
zung musste ein Kettenblatt gesperrt 
werden, so dass Vivien beim Radfahren 
stark gehandicapt war, mit der Folge, 
dass nach 400 m Schwimmen / 10 km 
Radfahren und 2,5 km Laufen mehr als 
Platz 51. nicht möglich war.

Clara Sophia konnte am 2. Wett-
kampftag ihre Top Form nochmals be-
stätigen und gewann zusammen mit 
Justus Nieschlag, dem amtierenden 
Europa  und Deutschen Meister der Ju-
nioren, Tabea Fricke und Jonas Schom-
burg die Silbermedaille im Staffelren-
nen. Am Start waren 20 Mannschaften 
aus den einzelnen Bundesländern. Je-
der Athlet musste 375 m Schwimmen, 6 
km Radfahren und 1,25 km Laufen. Als 
Erste ging für das Niedersachsen Team 
Clara Sophia an den Start, die nach 
dem Schwimmen noch 15. war, schließ-
lich aber als Sechste Justus ins Wasser 
schickte. Dieser wechselte als Vierter 
auf Tabea, die den Platz halten konn-
te. Jonas Schomburg eroberte dann  im 
Endspurt Platz 2.

In Braunschweig wurde auch das letz-
te Rennen der Landesliga ausgetragen. 
Bester Bokeloher war Timo Piatczyc als 
25. in 1:12:34 Std. Gefolgt von seinem 
Bruder Lukas (37.), Alexander Grages 
(58.), Christian Wellmann (70.), Moritz 
Weber (86.), Mario Lindner (116.), Mar-
co Faulhaber (147) und Markus Piatc-
zyc (176). Als Vierter der Tageswertung 
konnte sich das Team Bokeloh II in der 
Gesamtwertung von Platz 15. auf Platz 
13. der 37 Mannschaften verbessern.
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Laufstrecke teilweise zu einer feuchten 
und schmutzigen Veranstaltung. Trotz-
dem setzten die Regionalliga-Neulinge 
aus Bokeloh ein erneutes Achtungszei-
chen und wurden punktgleich mit den 
Triabolos aus Hamburg hinter Rostock 
zweiter der Tageswertung und sicher-
ten sich damit in der Gesamtwertung 
als Aufsteiger einen hervorragenden 4. 
Platz unter insgesamt 20 Mannschaften.
Nach 2 Runden Schwimmen (1500m) 
im Inselsee mit dazwischen liegendem 
Landgang kam Sven Weber als Vierter 
aus dem Wasser, gefolgt von Daniel 
Kranz (7.),Falco Tegtmeier (13.), Henrik 
Scharf (14.) und Marc-Andre Hages auf 
Platz 15.Beim Radfahren konnte sich 
Sven dann von seinen Vereinskame-
raden deutlich absetzen und wechselte 
als Dritter auf die Laufstrecke. Auf dem 
aufgeweichten Laufparcour knickte er in 
einer Pfütze um, verlor seinen Laufrhyth-
mus und musste schließlich auf der 2. 
Laufrunde  Ulf Bartels aus Wolfenbüttel 
vorbeiziehen lassen. Als bester Bokelo-
her kam er  in 1:56:50 Std. als Vierter 
ins Ziel. Dahinter lieferten sich Daniel 
Kranz (12./1:58:53) und Falco Tegtmei-
er (13./1:58:54) ein packendes internes 
Duell. Nach dem Schwimmen hatte 
Daniel noch über 1 Min. Vorsprung, 
nach dem Radfahren betrug der Vor-

sprung nur noch wenige Sekunden und 
am Schluss liefen beide fast zeitgleich 
ins Ziel. Komplettiert wurde das Team 
durch Marc-Andre (33./2:04:36), der auf 
der Laufstrecke fast 2. Min. auf Henrik 
Scharf (37./2:04:36) gutmachen konn-
te. 

Auch die Damen konnten ihre Klasse 
erneut beweisen. Nach dem Schwim-
men kamen Scarlett Tegtmeier, Vanes-
sa Rodewald und Marta Swiatlon dicht 
hintereinander ganz vorne aus dem In-
selsee. Lediglich Jennifer Göing musste 
abreißen lassen und hatte auf Platz 20 
einen Rückstand von über 4 Min. auf 
ihre Vereinskolleginnen. Beim Radfah-
ren konnte sie dann aber bereits 2 Min. 
gutmachen. Am Schnellsten war  Scar-
lett, die als Zweite auf die  Laufstrecke 
wechselte. Beim Laufen musste sie 
aber drei Gegnerinnen passieren las-
sen und überquerte schließlich in her-
vorragenden 2:17:35 Std. die Ziellinie. 
Nur 24 Sekunden trennten sie von Platz 
3. Jennifer, die beim Laufen nur 18 Sek. 
langsamer war als Scarlett, konnte wei-
tere Plätze gutmachen und kam als 17. 
in 2:25:52 Std. ins Ziel. Vanessa Rode-
wald, die erstmalig in diesem Jahr am 
Start war, konnte ebenfalls überzeugen 
und belegte in 2:30:10 Std. Platz 22, ge-
folgt von Marta in 2:35:19 Std. auf Platz 
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Sven Weber beendet seine erste Mitteldistanz mit einem Meistertitel  
gen. Scarlett, die sich mit Dagmar We-
ber aus Lehrte ein internes niedersäch-
sisches Duell lieferte, wurde in 1:12.18 
Std. 16. und Daniel in 1:01:33 Std 34. 
Angesichts der Tatsache, dass sowohl 
Scarlett als auch Daniel reine Amateur-
sportler sind, eine gute Leistung der bei-
den jungen Bokeloher Athleten.

Während Scarlett und Daniel in Grim-
ma gegen die starke Strömung der Mul-
de kämpften, kämpfte Sven Weber bei 
seinem Debüt über die Mitteldistanz in 
Wilhelmshaven gegen den Wind und um 
die niedersächsische Meisterschaft. 

Nach dem Schwimmen (1,9 km) in 
der nur 17 Grad warmen Nordsee kam 
er als Erster seiner Startgruppe und mit 
der zweit schnellsten Zeit des gesam-
ten Feldes aus dem Wasser. Auf dem 
komplett gesperrten Radkurs über 90 
Kilometer mit immer stärker werden-
dem Wind konnte er sich weiterhin vor-
ne behaupten. 

Beim abschließenden Halbmarathon 
machte Sven erneut am meisten der 
Wind zu schaffen. Nach 4:21:04 Stun-
den überquerte er schließlich als Dritter 
der offenen Wertung und als Zweiter der 
Niedersachsen Wertung die Ziellinie. Er 
musste lediglich Johannes König vom 
TriTeam der Bundeswehruni München 
und dem Routinier Horst Wittmershaus, 
den Vortritt lassen. Den bislang längs-
ten und auch windigsten Triathlon sei-
ner Karriere krönte er mit dem Gewinn 
der TM-25-Meisterschaftswertung.

Am Sonntag, den 28.08.2011, stan-
den für Scarlett Tegtmeier und Daniel 
Kranz eine erste und eine letzte Deut-
sche U-23-Meisterschaft in Grimma 
an. Während Scarlett ihre Premiere 
feierte, ging für Daniel die U-23-Ära 
zu Ende. Über die Sprintdistanz (0,75-
20-5) mussten sie im Rahmen der 1. 
Bundesliga zusammen mit der Elite 
starten und im Staubereich der Mulde 
nicht nur gegen die Profis aus dem In  
und Ausland sondern auch gegen die 
Strömung der Mulde kämpfen. Gegen 
die Großen der Szene galt es vor allem 
Wettkampferfahrung zu sammeln und 
das Bundesligaflair zu genießen. Trotz 
der übermächtigen Konkurrenz und 
der Tatsache, dass Daniel wegen einer 
Entzündung im Fuß seit acht Wochen 
kein Laufen trainieren konnte, machten 
beide ihr Rennen und konnten überzeu-

31.Die drei besten Platzierungen erga-
ben 44 Platzierungspunkte. Die drei Bo-
keloherinnen sicherten sich damit einen 

herausragenden 3.  Platz in der Tages-
wertung und Platz 4 in der Gesamtwer-
tung. Eine tolle Leistung beider Teams.      
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Triathlonabteilung und Schule verhelfen zum Seepferdchen
Die Triathlonabteilung des TSV ko-

operiert erfolgreich mit der Grundschu-
le Bokeloh. Das gescheiht bereits seit 
2008 mit inzwischen rund 70 Jungen 
und Mädchen. Ziel ist nach Aussage 

von Triathlon-Abteilungsleiter Heinz 
Wellmann das Erreichen vom Seepferd-
chen zum sicheren Schwimmabzeichen 
in Bronze oder das Vielseitigkeitsabzei-
chen „Trixi“. Auch wer absoluter Nicht-
schwimmer ist, sollte sich melden. „Alle 
Schüler, die die Grundschule verlassen, 
sollen schwimmen können“, sagt Heinz 
Wellmann. Er selbst sowie Moritz We-
ber und Katharina Grages trainieren die 
Schüler. Die Arbeit hat bereits ein Talent 
hervorgebracht. Inca Piatczyc ist in ihrer 
Alterklasse eine der besten im Triathlon 
in Niedersachsen.

Aus dem Wunstorfer Stadtanzeiger
 vom 3./4. September:
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Eintrittserklärung

Hiermit erkläre ich zum ____________ den Beitritt in den

TSV Bokeloh von 1902 e.V.
    zur Abteilung
    o Turnen
    o Fußball
    o Tischtennis
    o Wandern
    o Triathlon
    o Nordic Walking

Name:______________Vorname:___________Geb.Datum:_________ 
Wohnort: 31515 Wunstorf,__________________________________ 
      (Straße) 
monatliche Beitragshöhe:  7,00 Euro  Erwachsene 
    13,00 Euro  Ehepaare 
    14,50 Euro  Familien 
    5,00 Euro  Kinder/Jugendliche/ 
      Azubi/Student 
    4,50 Euro  Rentner

Konto-Nr.: ____________________BLZ: _________________________
Bankverbindung: ____________________________________________
Bemerkungen:______________________________________________
Telefon-Nr.:____________________Handy-Nr.:____________________

Wunstorf, den____________ ________________________ 
     (Unterschrift)  
Hinweise: 
- zum Austritt ist eine schriftliche Kündigung einen Monat vor Quartalsende einzuhalten 
- die oben angegebenen persönlichen Daten werden unter Beachtung der Bestimmungen des 
   Bundesdatenschutzes in unserer EDV zum Zwecke der Mitgliederverwaltung gespeichert 
- aus Kostengründen erfolgt z.Z. eine vierteljährliche Abbuchung des Vereinsbetrages

Vorstand
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Geschäftsführender Vorstand
1.Vorsitzender Gunter Rust Hopestr.10, 31515 Wunstorf 05031 - 16922
  eMail gunter.rust@tsvbokeloh.de
2.Vorsitzender Horst Weber Am Schützenplatz 2, 31515 Wunstorf  05031 - 3173
  eMail horst.weber@tsvbokeloh.de
3.Vorsitzender Jürgen Seegers Ringstr. 47, 31515 Wunstorf 05031 - 5801
  eMail seegers.juergen@email.de 
Schriftführerin Michaela Loewner In der Eschesele 5, 31515 Wunstorf 05031 - 706185
  eMail michaela.loewner@t-online.de
Kassenwartin Ramona Knoche Mesmeroder Str.12, 31515 Wunstorf 05031 - 15650
  eMail ramona.knoche@tsvbokeloh.de

Erweiterter Vorstand
Stv. Schriftführerin   Susanne Rust Hopestr.10, 31515 Wunstorf 05031 - 16922
  
Stv.Kassenwart Helga Bartels Ringstr.31, 31515 Wunstorf 05031 – 13454
  

Abteilungsleitung
•	 Turnen Margret Schnittert Alte Dorfstr.22, 31515 Wunstorf 05031 – 16421
•	 Fussball Jens Mensching An den  Auewiesen 33, 31515 Wunstorf05031 – 515061
•	 Tischtennis Andreas Gundlack Hindenburgstr. 20, 31515 Wunstorf 05031 -  9585156
•	 Triathlon Heinz Wellmann Schützenstr.1, 31515 Wunstorf 05031 – 4713
•	 Wandern Frank Schnittert Alte Dorfstr.22, 31515 Wunstorf 05031 – 16421

  (eMail-Postkörbe der jeweiligen Abteilungen = Abteilungsname@tsvbokeloh.de)

JugendwartIn
•	 Turnen Stefanie Borgmann Alte Dorfstr.16 B, 31515 Wunstorf 05031 – 13182
•	 Fussball Volker Rodewald Schloßstr.12, 31515 Wunstorf 05031 – 68492
•	 Tischtennis Sarah Schlüter Schloß-Rickl.-Str.22, 31515 Wunstorf 05031 - 703675
  Nils Bleidistel Hattorfstr.12, 31515 Wunstorf 05031 - 969224
•	 Triathlon Volker Tegtmeier Schaumburger Str.16, 31515 Wunstorf 05031 – 3791

Ehrenvorsitzender Wolfgang Grünwald, Alte Mühle 4, 31515 Wunstorf 05031 – 16192

Internetadresse www.tsvbokeloh.de

Redaktion  Olaf Borgmann, Alte Dorfstr.16 b, 31515 Wunstorf 05031 - 13182
TSV-Zeitung eMail zeitung@tsvbokeloh.de

Der gesamte Vorstand wünscht allen Mitgliedern  
eine angenehme Adventszeit, ein geruhsames Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch in das Jahr 2012.








